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Was sind Gewässerrandstreifen?
ÅNatürliche Vegetation entlang von Fließgewässern

ïDŜƳŅǖƛƎǘŜ .ǊŜƛǘŜƴ Ҧ ²ŀƭŘǀƪƻǎȅǎǘŜƳ Ҧ ¦ŦŜǊƎŜƘǀƭȊŜ  

ï Ausnahme Feuchtgebiete (z.B. Moore) und oberhalb Waldgrenze

Å!ǊǘŜƴǊŜƛŎƘŜǎ αÖkotonά

ï Übergangsbereich Wasser/Land (aquatisch / terrestrisch)

ï Lebensräume verschiedener Ökosysteme (Gewässer, Wälder)

ï Hohe Dynamik (Überschwemmungen)

ï Hohe Biodiversität

ÅOrt funktionaler Verknüpfung

ï Austausch von Stoffen und Energie (z.B. Nährstoffe, Falllaub) 

ï Nahrungsnetze aquatisch / terrestrisch

Ilhardtet al. (2000), Baxter et al. (2005)
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Ökologische Funktionenvon Gewässerrandstreifen

Grundlage 56 Reviews, Abb. Jörg Strackbein
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Gewässerrandstreifen beeinflussen div. Organismengruppen
ÅOrganismen im Gewässer (Fokus in Literatur)

ï Primärproduzenten (Algen, Wasserpflanzen)

ï Makroinvertebraten (z.B. Insekten, Schnecken, Muscheln)

ï Fische

ÅOrganismen im Uferbereich

ï Insekten(z.B. Laufkäfer, Kurzflügelkäfer)

ï Spinnen

ï Amphibien (z.B. Frösche, Salamander)

ÅOrganismen an Land

ï Insekten(z.B. Blattläuse, -käfer, Weichwanzen) 

ï Vögel (Waldvögel und Waldrandarten)

ï Säugetiere (z.B. Fledermäuse, Fischotter, Mäuse)

ÅHohe Diversität und Dichte an Insekten in Gewässerrandstreifen
ï Terrestrische Arten (Land UND Ufer) UND semi-terrestrische Arten
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Beispiel für semi-terrestrische Insekten
aquatisches Larvalstadium

(Eintags-, Stein-, Köcherfliegen, Libellen)



Gewässerrandstreifen beeinflussen div. Insektengruppen
ÅInsekten im Gewässer

ï Rein aquatische Insekten (hololimnisch)
Å Beispiel Wasserkäfer, Wasserwanzen

ï Semi-terrestrische Insekten (merolimnisch)
Å Beispiel Eintags-, Stein-, Köcherfliegen, Libellen, Zuckmücken

Å Aquatische Lebensstadium Larven

Å Terrestrische Lebensstadium Imagines (Adulte)

ÅInsekten im Uferbereich

ï Oberirdisch lebend, epigäische Uferfauna
Å Beispiel Laufkäfer, Kurzflügelkäfer, Ameisen, Springschwänze

ï Unterirdisch lebend, endogäischeUferfauna
Å Beispiel Gnitzen, Sumpffliegen, Zuckmücken

ÅInsekten an Land (terrestrisch)

ï Besonders abhängig von Gewässerrandstreifen-Vegetation  
Å Beispiel Blattläuse, -käfer, Weichwanzen
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Gewässerrandstreifen ein Hotspot der Insektendiversität!
ÅBedeutung als Refugial-Lebensraum für verschiedene Insektengruppen

ï Semi-terrestrische Arten (mit aquatischem Larvalstadium)

ï Arten im Uferbereich

ï Terrestrische Arten

ÅEinflussfaktoren

ï Nährstoffe (Düngung)

ï Pflanzenschutzmittel

ï Art der Vegetation

ï Breite der Gewässerrandstreifen

ÅHandlungsempfehlungen
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.ŜǎƻƴŘŜǊƘŜƛǘ όα!ƭƭŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎǎƳŜǊƪƳŀƭάύ
von Gewässerrandstreifen => Fokus



Bedeutung von Gewässerrandstreifen für Insektengruppen

Bedeutung von 
Gewässerrandstreifen für 
verschiedene Insektengruppen



Semi-terrestrische Insektenarten (aquatisches Larvalstadium)

ÅInsektengruppen

ï Eintags-, Stein-, Köcherfliegen, Libellen, Zuckmücken

ÅUfergehölze sind Lebensraum der Imagines

ï Flache, strukturreiche Ufer zum Schlupf

ï Ort der Imaginalhäutung

ï Schwarmplatz

ï Orientierung beim Kompensationsflug

ÅHohe Dichte in Gewässernähe => großer Anteil an Insekten in Gewässerrandstreifen

ï Weniger ausbreitungsfähig: Eintagsfliegen, Steinfliegen => gewässernah (wenige Meter)

ï Stärker ausbreitungsfähig: Köcherfliegen, Zuckmücken => auch weiter vom Gewässer entfernt (auch > 20m)

ï Beispiel zu Zuckmücken aus Delettre& Morvan(2000) (Abbildung oben)

Bedeutung von Gewässerrandstreifen für Insektengruppen


